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Einleitung

§ 1 Gegenstand der Untersuchung

I. Der Begriff Akzessorietät

Moderne Rechtsordnungen kennen den Begriff der Akzessorietät, der regelmä-
ßig die Abhängigkeit eines Sicherungsmittels von der zu sichernden Forderung
beschreibt. Die Akzessorietät gehört also in den größeren Zusammenhang des
Kredit- oder Sicherungsrechts und betrifft Fälle, in denen für eine Verbindlich-
keit des Schuldners dem Gläubiger nicht nur der Anspruch aus dem zwischen
ihnen bestehenden Vertragsverhältnis zusteht, sondern dieser über ein zusätz-
liches Sicherungsrecht abgesichert ist. Zu diesem Zweck werden etwa Bürg-
schaften, Pfandrechte, Hypotheken oder Sicherungsgrundschulden bestellt. Die
Rechtsordnung stellt zur Sicherung des Gläubigers zwei verschiedene Typen von
Sicherungsmitteln zur Verfügung: Personal- und Realsicherheiten. Wählen die
Vertragspartner eine Personalhaftung, so wird das Forderungsrecht des Gläubi-
gers gegen den Schuldner um die Haftung einer weiteren Person ergänzt – diese
dritte Person steht in einem eigenen Vertragsverhältnis zu dem Gläubiger des
Hauptschuldners. Im Gegensatz hierzu haftet bei der Sachhaftung oder Real-
sicherheit für die Erfüllung der Forderung des Gläubigers neben dem Schuldner,
der aus der Forderung verpflichtet ist, eine Sache, die dem Schuldner selbst oder
auch einer dritten Person gehören kann. Sowohl Personal- als auch Realsicherhei-
ten können akzessorisch oder nicht-akzessorisch sein.

Gleichwohl bereitet der Begriff der Akzessorietät bei genauerem Hinsehen
Schwierigkeiten, weil er nicht einheitlich definiert und verstanden, sondern in
unterschiedlichen Konzeptionen mit verschiedenen Bedeutungen verwendet wird.1

Außerdem ist problematisch, dass in der Literatur vielfach verschiedene Bezeich-
nungen nebeneinander verwendet werden: So wird vom Prinzip oder vom Grund-
satz der Akzessorietät gesprochen, daneben auch von einem Akzessorietäts-
dogma. Normalerweise wird als Grundsatz eine allgemeine Grundregel bezeich-
net, die Ausnahmen haben kann.2 Hiermit wird der Begriff des Prinzips im
juristischen Sprachgebrauch häufig synonym verwandt,3 er kann aber auch in

1 Gernhuber, FS Baur, S. 34 f. spricht davon, die Akzessorietät sei „bis heute ein
diffuser Begriff geblieben“.

2 Vgl. Köbler, Jur. Wörterbuch, S. 213 f. s.v. Grundsatz; ders., Rechtswörterbuch,
S. 172 s.v. Grundsatz.

3 Vgl. Köbler, Jur. Wörterbuch, S. 213 f. s.v. Grundsatz; ders., Rechtswörterbuch,
S. 315 s.v. Prinzip.



einem engeren Sinne verstanden werden, nämlich in der Hinsicht, dass keine
Ausnahmen zulässig sind. Als Dogma wird ein Lehrsatz bzw. eine Lehrmeinung
bezeichnet.4 Das Dogma ist wie ein Axiom nicht weiter rückführbar auf andere
Voraussetzungen; es muss im Zusammenhang mit anderen Dogmen wider-
spruchsfrei sein.5 Hier wird vom Grundsatz der Akzessorietät gesprochen, weil
von der Grundbedeutung Ausnahmen notwendig sind und der Akzessorietätsbe-
griff insgesamt nicht starr ist, was sich im Laufe der Untersuchung zeigen wird.
Wenn andere Meinungen zitiert bzw. referiert werden, sollen deren Begrifflich-
keiten verwendet werden.6

II. Quellen, Literatur und Ausblick
auf den Gang der Untersuchung

Die Akzessorietät von Sicherungsrechten hat wegen ihrer grundlegenden Be-
deutung eine Fülle von Literatur hervorgebracht, die hier nicht umfassend dar-
gelegt werden kann. Die Untersuchung möchte sich vielmehr der Vielfalt der
Begriffsdeutungen von Akzessorietät historisch annähern, um den Terminus aus
seiner Entwicklung zu erklären und zu präzisieren. Zwar haben Habersack mit
einem Überblick über die Akzessorietät als Strukturprinzip europäischer Zivil-
rechte und Becker-Eberhard mit der „Forderungsgebundenheit der Sicherungs-
rechte“ Ähnliches versucht.7 Während Habersack nur die groben Züge der Ak-
zessorietätsentwicklung nachzeichnet, ist Becker-Eberhard jedoch insofern un-
historisch vorgegangen, als er von dem heutigen Zustand in die Rechtsgeschichte
zurückgeblickt hat, um das Moderne mit dem Tradierten zu begründen bzw. zu
erklären. Ähnlich wie Becker-Eberhard hat auch Michel zunächst den modernen
Zustand beschrieben, bevor er im Rahmen einer „Historischen Skizze“ einen
Blick in die Vergangenheit wagt.8 Es scheint aber historisch vielversprechender,
die Akzessorietät im römischen Recht zu untersuchen, um von ihr als Ausgangs-
punkt spätere Entwicklungen zu betrachten und diese miteinander vergleichen zu
können. Diese Vorgehensweise erlaubt es, die gesamte Breite der Akzessorietät
im römischen Recht zu beachten, ohne den Blick von vornherein unter modernen
Gesichtspunkten zu verengen. Für die Anknüpfung an das römische Recht spricht
in terminologischer Hinsicht zumindest der wahrscheinliche Ursprung der Akzes-
sorietät im lateinischen Terminus accessio.

32 Einleitung

4 Köbler, Rechtswörterbuch, S. 88 s.v. Dogma.
5 Vgl. auch zum Folgenden Mincke, S. 30.
6 Ein ähnliches terminologisches Problem stellt sich bezüglich des Kreditsicherungs-

rechts bzw. der Kreditsicherungsmittel. Obgleich strenggenommen die Vormerkung nur
ein Sicherungsmittel, die übrigen Sicherungen aber Rechte sind, werden die Begriffe
Sicherungsrecht und -mittel hier synonym verwendet.

7 Vgl. Habersack, JZ 1997, S. 860 ff.; Becker-Eberhard, S. VII f.
8 Michel, S. 61 ff.



Hier soll deshalb der Grundsatz der Akzessorietät im deutschen Kreditsiche-
rungsrecht auf seine historischen Wurzeln zurückgeführt werden. Ausgehend von
Spuren akzessorischer Bindung im römischen sowie im preußischen Recht des
18. und 19. Jh. wird die weitere Entwicklung des Akzessorietätsbegriffs unter-
sucht, denn schon der Blick in die Literatur zur Akzessorietät deutet darauf hin,
dass sich der Akzessorietätsbegriff über die Zeit gewandelt hat. Dabei werden
auch die Materialien zum BGB betrachtet, um das Akzessorietätsverständnis des
BGB-Gesetzgebers nachzuzeichnen. Für das römische Recht finden sich drei
Stellen in den juristischen Quellen, die im Zusammenhang mit der Sicherung
einer Forderung von accessio sprechen.9 Im 18. und 19. Jh. zeigt das preußische
Recht noch die Grundzüge der germanischen Rechtstradition, welche als zweiter
Strang neben die römische Rechtstradition getreten ist.10 Erst im BGB, das am
1.1.1900 in Kraft trat, sind diese beiden Rechtsschichten zusammengeführt wor-
den. Das preußische Recht ist auch insofern wichtig, als dort die Grundschuld
entstanden ist und es „für die Gesamtentwicklung des deutschen Grundpfand-
rechtes von größter Bedeutung war“.11 Anders als bei Becker-Eberhard sollen
hier nicht nur die bei Mugdan abgedruckten Motive zum 1. Entwurf und die Pro-
tokolle der 2. Kommission, sondern darüber hinaus auch die bei Jakobs/Schubert
veröffentlichten Protokolle der Beratungen der 1. Kommission hinzugezogen
werden, um das Akzessorietätsverständnis des BGB-Gesetzgebers umfassend
nachzuvollziehen.

Die Untersuchung der Akzessorietät im römischen und preußischen Recht, bei
der Entstehung des BGB sowie im modernen Akzessorietätsverständnis erlaubt
es, den Ursprung sowie die historische Entwicklung des Akzessorietätsgrund-
satzes nachzuzeichnen. Außerdem können ein historischer Akzessorietätsbegriff
formuliert und der moderne Akzessorietätsbegriff präzisiert werden. Anschlie-
ßend werden Ausprägungen des Akzessorietätsgedankens bei gewöhnlich als
nicht-akzessorisch qualifizierten Sicherungsmitteln wie dem Eigentumsvorbehalt,
der Sicherungsübereignung und -zession sowie der Sicherungsgrundschuld be-
trachtet. Zwar war die Abhängigkeit nicht-akzessorischer Sicherungsrechte be-
reits mehrfach Gegenstand wissenschaftlicher Untersuchung.12 Die Frage hat
aber inzwischen insofern eine neue Wendung erhalten, als mit § 1192 Ia BGB
eine Regelung zur nicht-akzessorischen Sicherungsgrundschuld in das Gesetz
aufgenommen ist, die – wie sich zeigen wird – das Verhältnis von akzessorischen
und nicht-akzessorischen Sicherungsrechten verändert hat.

§ 1 Gegenstand der Untersuchung 33

9 Hierzu ausführlich unten § 5, § 8 II, § 15 II. 1. b).
10 Da in der frühen Neuzeit noch keine Konkretisierung des Akzessorietätsbegriffs

erfolgt ist, fallen die Ausführungen zum gemeinen Recht knapp aus; siehe unten § 15
II. 2.

11 Küchler, S. 16.
12 Z. B. Becker-Eberhard, S. 1 ff.; Dollinger, S. 1 ff.; Michel, S. 1 ff.
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